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Stadt 
Heidelberg 
Drucksache: 

0 4 6 6 / 2 0 1 3 / B V    

Datum: 

04.12.2013 

Federführung: 

Dezernat II, Gebäudemanagement 

Beteiligung: 

Dezernat III, Kulturamt 

Betreff: 

Erweiterung des Saals im Kulturhaus Karlstorbahnhof 
- Bereitstellung überplanmäßiger Mittel in 2013 
- Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel in 2014 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Haupt- und 
Finanzausschuss 

11.12.2013 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 19.12.2013 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt folgenden Beschluss des Gemeinderats: 

Der Gemeinderat stellt für die bisherigen und die weiteren Planungen zur Saalerwei-
terung im Kulturhaus Karlstorbahnhof bei Projekt-Nr. 8.23111410 folgende Mittel zur 
Verfügung: 

 In 2013 überplanmäßige Mittel in Höhe von 170.000 €. Die Deckung erfolgt durch 
Minderausgaben bei Projekt-Nr. 8.40410711 - Sportzentrum Mitte. 

 In 2014 außerplanmäßige Mittel in Höhe von 190.000 €. Die Deckung erfolgt durch 
Minderausgaben bei Projekt-Nr. 8.23311211 - Palais Graimberg; 
Haustechnik/Brandschutz. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten: 460.000 € 

  

  

Einnahmen:  

  

  

Finanzierung:  

 Ansatz in 2013 100.000 € 

 Überplanmäßiger Mittelbedarf 2013 170.000 € 

Deckung bei Sportzentrum Mitte  

 Außerplanmäßiger Mittelbedarf 2014 190.000 € 

Deckung bei Palais Graimberg; 
Haustechnik/Brandschutz 

 

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Nach Vorstellung des Ergebnisses der Machbarkeitsstudie hat der Haupt- und 
Finanzausschuss der Beauftragung eines externen Ingenieurbüros zur Ermittlung des 
Kostenrahmens zugestimmt. Nach Information über diesen Kostenrahmen hat der 
Ausschuss für Bildung und Kultur am 19.09.2013 die Verwaltung mit der Vorlage weiterer 
Planungen beauftragt. 
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Begründung: 

1. Ausgangssituation 

Am 08.11.2012 wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultur das Ergebnis der Machbarkeitsstudie 
zur Erweiterung des großen Saals im Kulturhaus Karlstorbahnhof auf 450 Sitzplätze vorgestellt 
(Drucksache: 0465/2012/BV). Nach Prüfung und Bewertung der fünf eingereichten Arbeiten hatte 
die Jury einstimmig empfohlen, den Entwurf umzusetzen, da er am überzeugendsten darstellt, wie 
die Erschließung des Gebäudes ohne Beeinträchtigung der Westfassade erfolgen und wie mit 
sinnvollen Eingriffen im Inneren des Gebäudes ein Optimum an Funktionalität und Atmosphäre 
geschaffen werden kann. Der Haupt- und Finanzausschuss stimmte am 14.11.2012 zu, den 
Kostenrahmen auf der Basis des Konzeptes des Stuttgarter Büros haas.cook.zemmrich, Studio 
2050 zu ermitteln. 
Mit Drucksache 0125/2013/IV wurden der Haupt- und Finanzausschuss am 10.07.2013 und der 
Ausschuss für Bildung und Kultur am 19.09.2013 über den Kostenrahmen sowie mögliche Varianten 
informiert. Der Ausschuss für Bildung und Kultur hat hierbei die Verwaltung beauftragt, weitere 
Planungen vorzulegen, die den jetzigen Standort des Karlstorbahnhofs sichern und sich dabei an 
den Vorschlägen der Machbarkeitsstudie orientieren. 

2. Bereitstellung über/außerplanmäßiger Mittel 

Für die Machbarkeitsstudie wurden im Haushalt 2013 Mittel in Höhe von 100.000 € bereitgestellt. 
Damit waren die Ausgaben für die Machbarkeitsstudie mit fünf Architektenbüros sowie die 
Kostenermittlung auf dieser Grundlage in Höhe von rund 111.000 € nahezu abgedeckt.  

Mit der Anforderung, einen belastbaren Kostenrahmen zu ermitteln, waren weitere 
Planungsleistungen und Berechnungen verbunden. Auf Grundlage eines Vorentwurfs wurde eine 
Kostenberechnung erstellt, an der neben den Architekten auch die notwendigen Fachingenieure zu 
beteiligen waren. Diese Ausgaben in Höhe von rund 159.000 € waren in den verfügbaren Mitteln 
nicht mehr aufzufangen und müssen zusammen mit den restlichen überplanmäßigen Mitteln für die 
Machbarkeitsstudie (rund 11.000 €) in 2013 bei Projekt-Nr. 8.23111410 überplanmäßig bereitgestellt 
werden. Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben 2013 bei Projekt-Nr. 8.40410711 - 
Sportzentrum Mitte aufgrund eines geänderten Bauablaufs. 

Die vom Ausschuss für Bildung und Kultur beauftragten weiteren Planungen sind erneut mit 
zusätzlichen Planungshonoraren verbunden, die derzeit ebenfalls nicht zur Verfügung stehen und 
im Umfang von rund 190.000 € außerplanmäßig in 2014 bei o.g. Projekt-Nr. bereitzustellen sind. 
Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben bei Projekt-Nr. 8.23311211 - Palais Graimberg; 
Haustechnik/Brandschutz aufgrund günstigerer Submissionsergebnisse bei verschiedenen 
Gewerken. 

Insgesamt belaufen sich die Planungskosten auf rund 460.000 €. 

Wir bitten um Zustimmung. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

  Abgehandelt mit Drucksache 0257/2011/BV 
 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine. 
 

gezeichnet 

Bernd Stadel 
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